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Caritas-Berufsfachschule für Altenpflege St. Marien 
Caritasverband für die Erzdiözese Bamberg e.V. 

Jakobsberg 31 

96049 Bamberg 
 

PRAXISAUFGABE 

Kurs xx           3. Schuljahr        1. Halbjahr 20xx/20xx 
 

Pflegeplanung mit einem Schwerpunktthema  
 

Aufgabe: Sammeln Sie ausreichend Informationen über eine/n Bewohner/in für Ihren 2. Praxisbesuch 
und legen Sie über diese/n ein Stammblatt mit Anamnese und ein Biographieblatt an.  
Erstellen Sie dazu eine Pflegeplanung nach den vorgegebenen Schritten. 
 

Wählen Sie bitte bei den pflegerischen Problemstellungen solche aus mit dem Schwerpunkt: 

„Pflege eines alten Menschen mit einem Schlaganfall, mit Venenerkrankung, mit Knochen- oder 

Gelenkserkrankung, mit einer Wunde, oder mit eingeschränkter Funktion von Sinnesorganen“. 
Nur falls dies nicht möglich sein sollte, können auch Probleme deren Thematik in den früheren 
Schulunterrichten bereits besprochen wurde definiert werden. 
 

Die Pflegeplanung soll ganzheitlich sein und soll Pflegediagnosen (mit P E S – Struktur) aus den 

Bereichen “Körper“ / „Geist“ / „Seele“ / „Sozialer Bereich“ enthalten.  
Verwenden Sie die von der Schule vorgegebenen Vordrucke. 
 

Vorgehen:  
Suchen Sie sich während der ersten Praxiswochen zwei Bewohner aus, die Ihnen für die 
Praxisbesuche und -aufgabe geeignet erscheinen. 
Bitten Sie Ihre Praxisstelle, Sie so zum Dienst einzuteilen, dass Sie in der Lage sind, diese 
Bewohner so regelmäßig als möglich zu pflegen und zu betreuen. 
 

 Bevor Sie die geplanten Maßnahmen zur Erreichung der 
Ziele durchführen, besprechen Sie sich unbedingt mit Ihrer Praxisanleitung! 
 

Ablauf:  

1. Pflegeplanung. Am Beginn der beiden Besuche steht die schriftliche Ausarbeitung 
einer Pflegeplanung über den jeweils ausgewählten Heimbewohner/ Patienten und 
eine grobe Planung des Ablaufs auf beiliegenden Formularen unter Aufsicht.  

Als Quelle dienen alle Bewohner-/ Patientenunterlagen, außer der Pflegeplanung.  
Dauer: ca. 45 Minuten. 
 

2. Durchführung. Anschließend erfolgt die Durchführung der Pflege entsprechend der 
Pflegeplanung (einschließl. Beratung, Betreuung und Begleitung eines alten 
Menschen/Sozialpflegerische Aktivität) 

Dauer: ca. 90 Minuten 
 

3. Reflexion. Hier hat der Schüler die Pflegeplanung mit der Pflegedurchführung zu 
vergleichen und zu bewerten, vorgenommene Pflegemaßnahmen zu erläutern und 
theoretisch zu begründen, ggf. Abweichungen von der Pflegeplanung zu begründen 
und die gesamte Pflegemaßnahme zusammenzufassen. 

Dauer: ca. 15 – 30 Minuten. 
 

Beim 2. Besuch (mit dem anderen Bewohner/Patient!) erfolgt anschließend die Bewertung 
durch die Lehrkraft. Bei der Bewertung ist auf die berufliche Handlungskompetenz (u. a. Fach-, 
Methoden- und Sozialkompetenz) einzugehen. 
 

Abgabe: Stammblatt, Biografieblatt und Gesamt-Pflegeplanung für den 
Bewohner/Patienten des 2. Besuchs:               am Termin des 2. Praxisbesuches! 

 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Schule. 
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Ablaufplanung zur Pflegeplanung bei Praxisbesuch am:   
 
Name SchülerIn:   
 

Zeit Maßnahmen/Programm Material 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
Notwendige Vorbereitungen:   

  

  

  

 

Mögliche Schwierigkeiten Mögliche Reaktionen/Programmalternativen 
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Name SchülerIn:    Name Klient:   
 

Lebenslauf (Familie, Geschwister, Schule, Ausbildung, Beruf, Wohnung, prägende Ereignisse, Krisen, Erkrankungen ...) 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

   

Frühere Interessen / Gewohnheiten 
(Clubs,Fernsehen,Gartenarbeit,Handarbeit,Kochen,Lesen,Musik, 

Reisen,Spazierengehen,Spiel,Sport,Theater,Tiere,gelebte Religion) 

 
 
 
 
 
 
 

 

Jetzige Möglichkeiten 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biographieblatt 
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 bis zu diesem Zeitpunkt soll das Ziel erreicht sein; es wird dann überprüft und ausgewertet! 

 

Anam. 

Nr.: 

Dat.: Pflegediagnose, 

Probleme/Bedürfnisse: 
was kann ich feststellen? 

Restfähigkeiten: 
welche eigenen Möglichkeiten hat der 

HB? 

Ziele: 
was möchte ich erreichen? 

Datum: 
bis wann? 

geplante Maßnahmen: 
was kann ich zur Zielerreichung tun? 

Auswertung/  

Evaluation: 
inwieweit hatten die Maßnahmen Erfolg? 

Körperlicher Bereich: 

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

Pflegeplanung 
 

Name Klient:   

 

 

Name SchülerIn:   
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 bis zu diesem Zeitpunkt soll das Ziel erreicht sein; es wird dann überprüft und ausgewertet! 

 

Anam. 

Nr.: 

Dat.: Pflegediagnose, 

Probleme/Bedürfnisse: 
was kann ich feststellen? 

Restfähigkeiten: 
welche eigenen Möglichkeiten hat der 

HB? 

Ziele: 
was möchte ich erreichen? 

Datum: 
bis wann? 

geplante Maßnahmen: 
was kann ich zur Zielerreichung tun? 

Auswertung/  

Evaluation: 
inwieweit hatten die Maßnahmen Erfolg? 

Geistiger Bereich: 

        

        

        

        

        

        

        
Seelischer Bereich: 

        

        

        

        

        

        

        
Sozialer Bereich: 

        

        

        

        

        

        

        

Pflegeplanung 
 

Name Klient:   

 

Name SchülerIn:   
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Anamneseblatt kopieren und verteilen! 
 
Stammblatt 3110 der Fa. DAN  
 

Innenseite nach Krohwinkel: 14 Pflegebereiche zum selbst ausfüllen, in der rechten Spalte sind 
Pflegediagnosen einzutragen. 
 
 
 


